
mittein. Vielerorts sprachen sie sich nachdrücklich dafür aus, die Parteikon­
trolle über die Durchführung der Beschlüsse zu verstärken.

Im Prozeß der Parteiwahlen hat sich die Aktionsfähigkeit der Parteigruppen, 
ihre ideologische Wirksamkeit in den Arbeitskollektiven, weiter erhöht. Die par­
teierzieherische Seite der Arbeit mit den Genossen erlangte größeres Gewicht. 
Die Parteigruppen reagieren flexibel auf anstehende Aufgaben und Probleme. 
Mancherorts schätzten Genossen aber auch selbstkritisch ein, daß der Mei­
nungsaustausch am Arbeitsplatz über das politische Geschehen noch konkreter 
geführt werden muß. Verschiedentlich gab es kritische Hinweise an die Adresse 
von Parteileitungen, die Parteigruppen künftig in ihrer tagtäglichen politischen 
Arbeit mehr zu unterstützen.

Die Parteiwahlen in den 13 952 Wohnparteiorganisationen widerspiegelten 
die große Aktivität und Einsatzbereitschaft der Genossen für ein reges politi­
sches und geistig-kulturelles Leben in den Wohngebieten sowie die Entfaltung 
der volkswirtschaftlichen Masseninitiative. Die Wohnparteiorganisationen ha­
ben einen großen Anteil daran, daß in der Bewegung »Schöner unsere Städte 
und Gemeinden - Mach mit!« große Leistungen vollbracht werden. Vorschläge 
richten sich darauf, die Bürger bei der Vorbereitung staatlicher Entscheidungen, 
die das Leben im Wohngebiet betreffen, und bei der Durchsetzung der Stadt­
ordnung umfassender einzubeziehen.

Von den auf den Wahlversammlungen insgesamt unterbreiteten Vorschlägen 
betreffen nahezu die Hälfte die Erschließung von Reserven für den volkswirt­
schaftlichen Leistungsanstieg. Fragen der Kommunalpolitik und der Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedingungen machen einen Anteil von 30 Prozent 
aus. 26 Prozent der Vorschläge beziehen sich auf das innerparteiliche Leben.

Über 90 Prozent der Vorschläge und Hinweise betreffen Angelegenheiten, die 
im Verantwortungsbereich der jeweiligen Grundorganisation bzw. in den Terri­
torien gelöst werden können. In vielen Fällen wurden dafür sofort Festlegungen 
getroffen. So führten zum Beispiel kritische Hinweise der Werktätigen im Che­
miefaserwerk Guben zu konkreten Maßnahmen für die Rekonstruktion von So­
zialeinrichtungen, insbesondere Sanitär- und Duschanlagen.

Grundorganisationen erhielten 
qualifizierte Amleitung und Unterstützung

Unter der zielstrebigen politischen Führung der Parteiwahlen durch das Zen­
tralkomitee haben die Bezirks- und Kreisleitungen den Grundorganisationen 
eine qualifizierte Anleitung und Unterstützung gegeben.

Die Bezirks- und Kreisleitungssitzungen sowie die Kreisparteiaktivtagungen 
und Seminare zur Auswertung der Rede des Genossen Erich Honecker schufen 
die Grundlage für den inhaltsreichen und konstruktiven Verlauf der Parteiwah-
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